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1. Einfuhrung

Die Européische Union ist entschlossen, bei der Beschleunigung der Klima- und
UmweltmaRnahmen in allen Bereichen eine Vorreiterrolle einzunehmen. Im Dezember 2019
stellte die Europaische Kommission den europaischen Griinen Deal® vor — unseren Plan fiir
die Umwandlung der EU in eine faire, gesunde, nachhaltige und wohlhabende Gesellschaft.
Eine widerstandsfahige Wirtschaft im Dienste der Menschen und der Natur.
Treibhausgasneutralitdt. Von Ressourcennutzung und Umweltverschmutzung abgekoppeltes
Wirtschaftswachstum.

In den finf Jahren seit Annahme des Klimaschutziubereinkommens von Paris und der
Agenda 2030 firr nachhaltige Entwicklung® haben wir nicht schnell genug gehandelt, um
unumkehrbare und katastrophale Klimaanderungen zu verhindern. Aus wissenschaftlichen
Erkenntnissen geht hervor, dass wir dringend handeln missen, um die Klimaziele von Paris
zu erreichen, insbesondere die Begrenzung der Erderwérmung auf deutlich unter 2 °C und die
Bemuhungen um eine Begrenzung dieser Erderwarmung auf 1,5 °C. Dazu missen wir uns
starker bemuhen, besser mit der Natur umzugehen, die Gesundheit und das Wohlergehen
der Menschen vor Klima- und Umweltrisiken zu schiitzen, damit wir fir uns selbst und die
kommenden Generationen einen gesunden und lebendigen Planeten sichern.

Mit dem europdischen Grunen Deal reagieren wir nicht nur auf die Erkenntnisse der Wissenschaft,
sondern auch auf Forderungen der Blrgerinnen und Birger nach verstarkten MalRnahmen.
Meinungsumfragen zeigen, dass neun von zehn Europédern den Klimawandel als ernstes
Problem betrachten® und dem Schutz der Umwelt personlich groRe Bedeutung beimessen®.
Die zahlreichen Lésungen, die im Griinen Deal skizziert werden, kdnnen nur dann erfolgreich
sein, wenn sie sozial gerecht und fair gestaltet werden und wenn neben Politik und
Gesetzgebung auch Birgerinnen und Birger, Gemeinschaften, Unternehmen und
Organisationen ihren Beitrag leisten.

Deshalb ruft die Europdische Kommission nun einen européischen Klimapakt ins Leben,
damit jeder zum Aufbau eines griineren Europas beitragen und die Verwirklichung der Ziele
fir nachhaltige Entwicklung unterstiitzen kann. Der in den politischen Leitlinien der
Présidentin der Europdischen Kommission vorgeschlagene Klimapakt wird ,,Regionen, lokale
Gemeinschaften, die Zivilgesellschaft, Industrie und Schulen ... (zusammenbringen).
Gemeinsam werden sie eine Reihe von Zusagen ausarbeiten und sich zu ihrer Einhaltung

verpflichten, um von der Einzelperson bis zum groéten multinationalen Unternehmen eine

Verhaltensdnderung zu bewirken. “

! hitps://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal _de

2 https://sustainabledevelopment.un.org/post2015/transformingourworld

% Spezial-Eurobarometer 490: Klimawandel (2019): https:/ec.europa.eu/clima/citizens/support_de

* Spezial-Eurobarometer 501: Attitudes of European citizens towards the environment (Einstellungen der européischen
Burgerinnen und Biirger gegeniber der Umwelt) (2020):

https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/S2257 92 4 501 _ENG

> https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/political-quidelines-next-commission_de.pdf
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Der Klimapakt wird der Zusammenarbeit einen Raum bieten, wenn es darum geht, den
Klimawandel und die Umweltzerstérung zu bekdmpfen und die Chancen zu nutzen, die
entschiedenes Handeln und eine nachhaltige Lebensweise mit sich bringen. Der Pakt wird
Menschen aus allen Lebensbereichen, miteinander vernetzen, um ihr Verstandnis fir die
Herausforderungen verbessern; er wird alle Européerinnen und Europaer dazu aufrufen, sich
zu beteiligen und vom Pakt zu profitieren, grof3e und kleine Losungen zu entwickeln, positive
Veranderungen anzustofRen und auszuweiten. Der europdische Klimapakt wird im Laufe
der Zeit wachsen und sich weiterentwickeln, angetrieben durch das Engagement und die
Kreativitat der Burger und Interessentréger, die Teil des Klimapakts werden.

Der Pakt wird die vielen Menschen in Europa starken, die diese Bestrebungen teilen und
bereit sind, einen Beitrag zu leisten und und jenen die Hand zu reichen, die bisher weniger
engagiert waren. Im Rahmen der 6ffentlichen Konsultation, die zur Gestaltung des Pakts
durchgefuhrt wurde, gingen bei der Kommission mehr als 3500 Beitrage ein, darunter
zahlreiche von Birgerinnen und Birgern aus allen 27 EU-Mitgliedstaaten und anderen
Landern. ° Die Kommission wird auch weiterhin Birgern, Gemeinschaften, der
Zivilgesellschaft, Unternehmen und anderen Interessentragern Gehor schenken.

1.1. Wozu einen europdischen Klimapakt?

Die Klimakrise ist kein Problem der Zukunft — wir Menschen haben das Klima der Erde
bereits verandert und die meisten Okosysteme geschédigt. Die vergangenen fiinf Jahre waren
die warmsten seit Beginn der Aufzeichnungen. Die Auswirkungen des Klimawandels sind
nunmehr unbestritten: Dirren, Waldbrande, Stirme, Uberschwemmungen und andere
Extremwetterereignisse werden auf der ganzen Welt hadufiger. Dies hat erhebliche
Auswirkungen auf die demografische Entwicklung gehabt. Der Wandel wird noch drastischer
sein und unvorhersehbare Folgen haben, wenn wir unseren 6kologischen FuBabdruck und
unsere Emissionen nicht schnellstens reduzieren. Seine Auswirkungen werden unsere Welt
grundlegend verandern und die schutzbedirftigsten Gruppen der Welt und unserer
Gesellschaften als Erste treffen.’

Den EU-Organen und -Einrichtungen kommt bei der Gestaltung der Politik und der
Rechtsvorschriften zur Umsetzung des européischen Griinen Deals eine wichtige Rolle zu.
Die Kommission hat kirzlich auch ein ehrgeizigeres Ziel fiir die Emissionsreduktion in den
nachsten zehn Jahren vorgeschlagen® und ihr Konzept fur Nachhaltigkeit und die Ziele fiir
nachhaltige Entwicklung® vorgelegt.

® https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12219-European-Climate-Pact/public-consultation
7 Overview of natural and man-made disaster risks the EU may face* (Uberblick iiber die Risiken, die fiir die EU von
Naturkatastrophen und von vom Menschen verursachte Katastrophen ausgehen) dariiber, wie die Mitgliedstaaten und die EU
die Risiken, einschlieRlich des Klimawandels, bewerten und angehen. Das Katastrophenschutzverfahren der Union
unterstutzt die Mitgliedstaaten bei der Koordinierung der Hilfe in Notsituationen: https://ec.europa.eu/echo/what/civil-
protection/european-disaster-risk-management_en

® Mehr Ehrgeiz fiir das Klimaziel Europas bis 2030 — In eine klimaneutrale Zukunft zum Wohl der Menschen investieren,
COM(2020) 562 https://ec.europa.eu/clima/policies/eu-climate-action/2030_ctp_de.

® Delivering on the UN’s Sustainable Development Goals — A comprehensive approach (Verwirklichung der
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen — ein umfassender Ansatz), 17. November 2020, SWD(2020) 400 final.
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Wir fangen dabei nicht bei Null an. Der Klimapakt wird Hand in Hand mit zahlreichen
bestehenden Initiativen, Netzen und Bewegungen arbeiten. Junge Klimaschutzaktivisten
haben die Welt aufgerittelt und die Debatte Uber den Klimawandel gepragt. Im Rahmen des
EU-Konvents der Biirgermeister fiir Klima und Energie'® sind die lokalen Behérden auf
Vorreiter auf der kommunalen Ebene und zeigen hdufig mehr Ehrgeiz und konkreteres
Handeln als ihre nationalen Regierungen bei der Einbeziehung der Birger und
Interessentrager in ihren Gebieten. Die Europdische Plattform der Interessentréger fir die
Kreislaufwirtschaft ** und die Multi-Stakeholder-Plattform zur Umsetzung der Ziele der
Vereinten  Nationen  fir nachhaltige  Entwicklung 2 haben Interessentrager
zusammengebracht, um Verdnderungen unserer Produktions- und Konsumgewohnheiten
anzuregen. Industrieallianzen und andere unternehmensbezogene Initiativen haben ebenfalls
dazu beigetragen, den Bedarf der Industrie und die fur sie geeigneten Ldsungen bei der
Umstellung auf eine griine Wirtschaft zu ermitteln.

Im Geiste des europaischen Griinen Deals hat sich die Kommission als EU-Organ
verpflichtet, mit gutem Beispiel voranzugehen und bis 2030 klimaneutral zu werden. Fur
Anfang 2021 ist ein detaillierter Plan zur umweltgerechten Gestaltung der Europdischen
Kommission, unsere Selbstverpflichtung als EU-Organ, geplant.'®

Forschung und Innovation spielen eine wesentliche Rolle bei der Entwicklung und Forderung
der Nutzung der Losungen, die erforderlich sind, um die Klimaziele der EU zu erreichen.**
Unternehmen — ob klein oder grol3 — verfolgen neue Geschaftsmodelle und setzen innovative
Technologien ein, um nachhaltiger zu arbeiten. Gemeinschaftsprojekte im Energiebereich
tragen in der gesamten EU zum Einsatz erneuerbarer Energien bei und férdern die
Beteiligung und die Einbeziehung der Biirger.'® Die Sozialpartner entwickeln gemeinsame
Losungen, um fiir einen gerechten Ubergang zur Klimaneutralitat zu sorgen.

Zur Verringerung der Emissionen und Anpassung an das veranderte Klima werden wir alle
unsere Gewohnheiten dandern mdissen. Viele dieser Veranderungen werden die Art und
Weise, wie wir leben, von A nach B kommen, unsere Hauser und Wohnungen kihlen oder
heizen, wie wir produzieren und verbrauchen, verbessern. Ein GroRteil des erforderlichen
Wissens und viele bewéhrte Losungen existieren bereits. Diese Lodsungen kdnnen von
Organisationen oder Einzelpersonen kommen und sowohl direkter (unser Verhalten und
unsere Aktivitdten in unseren Gemeinschaften) als auch indirekter (Anregung der
Mitmenschen, Unternehmen oder fuhrender Politiker zum Klimaschutz) Natur sein. Der
Klimapakt wird solchen Lésungen Bedeutung verleihen und sie sichtbar machen, um andere
zu inspirieren.

10 https://www.covenantofmayors.eu.

U https://circulareconomy.europa.eu/platform.

12 https://ec.europa.eu/info/strateqy/international-strategies/sustainable-development-goals/multi-stakeholder-platform-
sdgs_en.

3 Er wird sich auf die Arbeit der Kommission zur Umsetzung des Umweltmanagement- und
Umweltbetriebspriifungssystems (EMAS) seit 2005 stiitzen, https://ec.europa.eu/environment/emas/index_en.htm.

¥ Horizont 2020: https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en

15 “Energy communities: an overview of energy and social innovation” (Energiegemeinschaften: ein Uberblick iiber
energetische und gesellschaftliche
Innovation)https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/bitstream/JRC119433/energy_communities_report_final.pdf.
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Die COVID-19-Pandemie hat gezeigt, wie stark Systemschocks unsere Gesellschaft und
Wirtschaft ins Wanken bringen kénnen. Klimawandel und Umweltzerstérung sind weitere
grolle Schocks, die sich weltweit auswirken, ebenso dringlich sind und unsere Gesundheit
und unser Wohlergehen gefahrden. In den n&chsten zwei Jahren werden Regierungen
weltweit voraussichtlich rund 10 Billion EUR *® zulasten kiinftiger Generationen
aufnehmen, um auf die COVID-19-Krise zu reagieren. Jetzt ist der Moment, unser Klima
und unsere Natur zu schiitzen und diese Ausgaben in den Wiederaufbau einer Gesellschaft zu
lenken, wie sie im europdischen Griinen Deal skizziert wird. Viele der Ldsungen, die zur
Erholung von COVID-19 und zur Bekdmpfung des Klimawandels erforderlich sind, mégen
scheinbar hauptséchlich von staatlichen Maltnahmen abhangen, doch bei Vielem kommt es
auch auf unsere taglichen Entscheidungen an. Der Klimapakt wird diesen Moment nutzen
und das Potenzial von Einzel- und GemeinschaftsmalRnahmen nutzen, um Europa bei der
Erholung zu unterstitzen.

1.2. Was ist der Klimapakt?

Der européische Klimapakt ist eine Initiative der Kommission zur Zusammenarbeit mit
verschiedenen Interessentragern und der Zivilgesellschaft mit dem Ziel, sie zu
KlimaschutzmaBnahmen und nachhaltigerem Verhalten zu bewegen. Dank des Pakts werden
sich Menschen und Organisationen tber den Klimawandel informieren, Ldsungen
entwickeln und umsetzen und sich mit anderen vernetzen kénnen, um die Wirkung
dieser Losungen um ein Vielfaches zu steigern. Der Pakt wird einen lebendigen Raum fiir
den Austausch von Informationen, fir Diskussionen und MalRnahmen zur Bewaltigung der
Klimakrise schaffen. Er wird eine europaische Klimaschutzbewegung dabei unterstiitzen, zu
wachsen und sich zu konsolidieren.

Der europdische Klimapakt wird sich auf die Sensibilisierung fiir das Thema und die
Unterstitzung von Malinahmen konzentrieren.

Bei seiner Grindung wird der Pakt Menschen und Organisationen einladen, sich als
Botschafter des Klimapakts zu informieren und zu konkreten MalRnahmen zu verpflichten. Im
ersten Jahr wird der Tatigkeitsbereich des Pakts ausgeweitet, um auch die Mdglichkeit zu
bieten, Klimaschutzzusagen auf den Weg zu bringen und sich daran zu beteiligen,
Erfahrungen auszutauschen und die Auswirkungen gemeinsamer Malinahmen in ihrer
Gesamtheit zu untersuchen. Da es sich beim Klimapakt um eine offene Initiative handelt,
wird er vielfaltige Mdoglichkeiten fir ein auf die Bedlrfnisse seiner Unterstiitzer
zugeschnittenes Engagement bieten.

Ein spezielles Sekretariat unter Leitung der Europdischen Kommission wird die Umsetzung
des Pakts unterstiitzen. Den Grundsatzen der Mehrsprachigkeit, der Inklusion und der
Teilhabe folgend wird das Sekretariat ab 2021 die Kommission bei Folgendem unterstutzen.

¢ Information und Kommunikation mit denjenigen, die bereits im Klimaschutz tatig
sind, sowie mit denjenigen, die ,,gleichgiiltig® oder ,,schwer erreichbar sind, Ermittlung

18 https://www.imf.org/en/Publications/FM/1ssues/2020/09/30/october-2020-fiscal-monitor



und Vorstellung bewahrter Verfahren, die zur Beschleunigung der notwendigen
Verénderungen beitragen kénnen, sowie Verwaltung der Online-Plattform des Pakts, die
mit der Weiterentwicklung des Pakts ebenfalls wachsen wird,;

e Einbeziehung von Birgern und Interessentrdgern und Erleichterung einer sinnvollen
Teilhabe, Vernetzung und gemeinsamen Gestaltung von Manahmen, indem z. B. lokale
Klimastrategien, Erfolgsgeschichten und konstruktive Herangehensweisen bertcksichtigt
und verschiedene partizipative Veranstaltungen (mit-)organisiert werden. Ein Klimapakt-
Wissenszentrum wird Klimaschutzinitiativen Zugang zu Fachwissen und gegenseitiger
Unterstutzung vermitteln;

e Unterstitzung des Aufbaus der Governance und Umsetzung des Pakts, wobei eine
Vernetzung mit einschlagigen Initiativen, Gruppen und Institutionen*’ sichergestellt
wird, die den Pakt bewerten und beleben.

Der Erfolg des Pakts konnte an der Zahl der Selbstverpflichtungen oder der Botschafter
gemessen werden. Wichtiger noch — sein Erfolg wird sich in der gesellschaftlichen
Akzeptanz von Klima- und Umweltinitiativen bzw. entsprechender Forderungen
niederschlagen.

2. Sensibilisierung

Der Klimawandel passiert hier und jetzt. Dlrren, Waldbrénde, Anstieg des Meeresspiegels,
Bodenverschlechterung und massive Uberschwemmungen erreichen uns bereits so oder so.
Diese konnen sich direkt, z. B. durch gesundheitliche Belastungen, Schaden an Eigentum,
Zerstorung des kulturellen Erbes oder Ernteausfalle, oder indirekt, z. B. durch klimabedingte
Migration, Bedrohungen der Erndhrungssicherheit oder gestorte Handels- und
Investitionsstrome, auswirken. Alle sind gefahrdet, diese Auswirkungen treffen jedoch die
Armen und Schutzbedirftigen hérter. Dies wirft wichtige Fragen in Bezug auf Gerechtigkeit,
Demokratie, Gerechtigkeit, Chancengleichheit und Solidaritat auf.

Trotz des Ausmalies und der Schwere des Klimawandels gibt es nach wie vor Leugner des
Klimawandels, Zweifler und MalRnahmenverzogerer. Es ist wichtig, einen konstruktiven
und offenen Dialog auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse zu fuhren. Die
richtigen Fakten sind ein wichtiger erster Schritt, um Desinformation zu bekdmpfen und mit
Mythen aufzurdumen. Ein klarer Diskurs tber Natur und Klimawandel zu Hause, in der
Schule, in den Nachrichten und am Arbeitsplatz ist eine eindrucksvolle Aufforderung zum
Handeln.

Der Pakt wird dazu beitragen, Wissen Uber KlimaschutzmaRnahmen zu verbreiten, das
wissenschaftlich fundiert ist und eine praktische Grundlage fir Entscheidungen im Alltag
bildet. Gemeinsam mit den Organisationen, die sich anschlieRen mochten, wird die
Kommission eine Vielzahl von Kommunikationsmaterialien, die allen zugénglich sind, und
von Instrumenten entwickeln, um den Pakt zum Leben zu erwecken. Der Pakt wird auf der

17 Europaischer Wirtschafts- und Sozialausschuss und Ausschuss der Regionen usw.



Fulle und der Vielfalt der in Europa bereits ergriffenen Initiativen aufbauen, bestehende
Losungen als Inspiration und Vorbild vorstellen und die Netze von Klimaschitzern und
Gemeinschaften dabei unterstitzen, ihre eigenen Klimaschutzambitionen zu verwirklichen
oder ihre Kréfte mit anderen zu bundeln.

Die Kommission wird die Sensibilisierung durch folgende MalRnahmen weiter erleichtern und
fordern:

Ernennung  von  Klimapaktbotschafterinnen  und  -botschaftern  mit
unterschiedlichem  Hintergrund und  unterschiedlichen  Berufen.  Diese
Botschafterinnen und Botschafter werden sich zum Klimaschutz bekennen und sich
an Debatten mit den Menschen in ihren Gemeinschaften und Netzen Uber die
Handlungsoptionen beteiligen. Warum die Dringlichkeit? Warum sind alle wichtig?
Die Kommission wird die Botschafterinnen und Botschafter offiziell anerkennen,
ihnen Kommunikationsmaterialien an die Hand geben, Gelegenheit zum Networking
bieten und ihnen dabei helfen, innerhalb und auferhalb Europas eine grofRere
Reichweite zu erzielen.

Umwandlung wissenschaftlich fundierter Informationen in Optionen flr
Malinahmen, die den Menschen und Gemeinschaften unmittelbare und vielféltige
Vorteile bringen, z.B. durch Erprobung einer Initiative, in deren Rahmen
Klimawissenschaftlerinnen und -wissenschaftler eingeladen werden, ihre friiheren
Schulen oder Hochschulen zu besuchen. Die Kommission wird nach Wegen suchen,
wie die Ergebnisse der Forschung fir die breite Offentlichkeit leichter zuganglich
gemacht werden konnen, indem sie Leitlinien fir EU-finanzierte Forschungsprojekte
verabschiedet, die diese bei ihren Verbreitungs- und KommunikationsmaBnahmen
befolgen massen.

Forderung der Klimakompetenz und Integration von Klimawissenschaft und
Klimaschutzlésungen in Bildungsprogramme in Schulen, in die berufliche Aus-
und Weiterbildung, Hochschulbildung und in das lebenslange Lernen.

- Die neue Koalition der EU fiir Klimabildung™® wird Fachwissen mobilisieren,
Networking-Ressourcen bereitstellen und kreative Ansdtze mit Lehrenden,
Schiilerinnen und Schiilern und Studierenden unterstiitzen™.

- Die Kommission mobilisiert ihr eTwinning-Netz und ihre Gemeinschaft rund
um das School Education Gateway (Online-Plattform fiir schulische Bildung),
in denen mehrere Tausend Lehrkrafte und Schulen zusammenkommen, sowie
das im Entstehen begriffene ,,Blue Schools“-Netz, um 6kologische Bildung,
Kompetenzen und Verhaltensédnderungen zu fordern.

18 Mitteilung tiber die Vollendung des europaischen Bildungsraums bis 2025 https:/eur-lex.europa.eu/legal-
content/DE/TXT/?uri=CELEX:52020DC0625

19 hitps://ec.europa.eu/education/sites/education/files/document-library-docs/eea-communication-sept2020_en.pdf
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- Die Lernecke der Kommission ? wird durch die Bereitstellung von

Lernmaterialien fir Kinder, Jugendliche und Lehrende, die von den EU-
Organen und -Einrichtungen entwickelt werden, einen Beitrag leisten, und das
Europaische Jugendportal®* wird dazu beitragen, junge Menschen fiir den
Klimapakt zu sensibilisieren und zum Handeln aufzurufen.

- Die Kommission wird auferdem einen européischen Kompetenzrahmen
vorschlagen, der dazu beitragen soll, Kenntnisse, Fahigkeiten und
Einstellungen in den Bereichen Klimawandel und nachhaltige Entwicklung zu
entwickeln und zu bewerten.

e Aufraumen mit Klimamythen und Bekdmpfung der Leugnung des
Klimawandels und der Fehlinformation darlber nach dem Vorbild der Erfahrungen
im Zusammenhang mit COVID-19. Hierzu wird die Kommission ihren Aktionsplan
gegen Desinformation ?? und die relevanten MaBnahmen des Europaischen
Aktionsplans fiir Demokratie einsetzen.?

e Moderierung von Online- und Offline-Zusammenkinften und -Veranstaltungen
in verschiedenen EU-Sprachen und fiir ein vielféltiges Publikum, um ein Geflhl von
Gemeinschaft und von Zielgerichtetheit im Klimabereich zu erzeugen. Uberall in
Europa gibt es groRartige Klimageschichten zu erzéhlen: Der Pakt wird den lokalen
und regionalen Austausch und Dialog unterstiitzen und fordern, um zu Malinahmen
auf der Grundlage dieses reichen Erfahrungsschatzes zu inspirieren. Der Pakt wird
auch auf der verstarkten Nutzung von Online-Veranstaltungen als kostenglinstige,
emissionsarme und inklusivere Alternativen aufbauen, um das Bewusstsein flr die
Klimakrise und die damit verbundenen Chancen zu schérfen. Die Kommission wird
jahrlich eine Veranstaltung abhalten, um Bilanz tber die Fortschritte zu ziehen und
Ideen, MalRnahmen und Losungen zu fordern.

e Forderung von Malnahmen, die soziale Nachhaltigkeit, soziales Wohlergehen,
Inklusion, Chancengleichheit, Vielfalt, Zuganglichkeit und Erschwinglichkeit fir alle
berticksichtigen und darauf abzielen, auch die schutzbedurftigsten Personen und
Gebiete zu erreichen.

Nutzung bestehender Multi-Stakeholder-Initiativen zur Sensibilisierung. Mehrere bereits
bestehende Plattformen?* konnen dazu beitragen, Informationen beispielsweise tber die
Auswirkungen von Energieverbrauch und -erzeugung, Gebduden und Klimawandel zu
verbreiten und den Austausch von Erfahrungen, Lésungen und bewéhrten Verfahren zu
erleichtern.

2 https://europa.eu/learning-corner/home_de
21 hitps://europa.eu/youth/EU_de

22 https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/tackling-online-disinformation;

2 https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/edap_communication.pdf

2% 7. B. die Plattform fiir Kohleregionen im Wandel, die Initiative ,,Saubere Energie fiir EU-Inseln*, der Konvent der
Burgermeister fiir Klima und Energie, die EU-Beobachtungsstelle fiir Energiearmut und die offene Plattform fiir die
Renovierungswelle. Weitere Informationen zu diesen Plattformen finden Sie auf der Website des Pakts.
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Botschafterinnen und Botschafter des européischen Klimapakts

Der Auftrag

Die Botschafterinnen und Botschafter des Pakts werden bei Klima- und
UmweltschutzmalRinahmen mit gutem Beispiel vorangehen und proaktiv eine Briicke
zwischen der Zivilgesellschaft, Interessentrdgern und der Europaischen Kommission
schlagen.

Wer kann Botschafterin/Botschafter werden?

Jede/jeder kann sich als Botschafterin/Botschafter bewerben.? Organisationen konnen
auch einen Vertreter vorschlagen, der in ihrem Namen Botschafter wird. Das Streben nach
einem ausgewogenen Verhaltnis von Frauen und Mannern unter den Botschaftern wird
wichtig sein, um im Klimaschutz Vorbilder zu bieten.

Wie wird man Botschafterin/Botschafter?

Bewerbungen kdnnen Uber die Website des Pakts eingereicht werden. Die Bewerberinnen
und Bewerber werden gebeten, den Umfang ihrer (geplanten) Aktivitdten und ihre
Erfahrungen kurz zu beschreiben. Die Funktion des Botschafters eignet sich fir Menschen,
die sich fir Klima- und Umweltschutzmalinahmen einsetzen und die Werte des Pakts
vertreten. Die Botschafterinnen und Botschafter werden im Rahmen eines objektiven,
transparenten Verfahrens auf der Grundlage der Verdienste und der Motivation der
Bewerberinnen und Bewerber flr ein Jahr mit der Mdglichkeit einer Verlangerung
bestétigt.

Warum Botschafterin/Botschafter werden?

Die Botschafterinnen und Botschafter werden auf der Website des Pakts und in den
sozialen Medien der Kommission vorgestellt und werden die Plattformen und
Kommunikationsmaterialien des Pakts nutzen konnen. Sie werden Teil des
Botschafternetzes sein, das Maoglichkeiten fur gegenseitigen Austausch, Diskussionen und
Schulungen bietet.

3. Aktionen

Der Klimapakt wird demokratische, wissenschaftlich fundierte, praxisorientierte,
transparente, lokal begriindete, inklusive und langfristige Klimaschutzmanahmen von
Einzelpersonen und Organisationen fordern.

% Der Aktionsbereich des Pakts wird sich zunéchst auf das Gebiet der EU beschranken, aber es gibt bereits gute Initiativen
fur Outreach-MaRnahmen auRerhalb der EU, die von der EU vorangetrieben werden, wie etwa die EU-Wochen der
Klimadiplomatie, Strandséuberungsaktionen und andere Aktivitaten, die von den EU-Delegationen in der ganzen Welt
organisiert werden, z. B. https://ec.europa.eu/info/events/eu-beach-cleanup-2020_en.



https://ec.europa.eu/info/events/eu-beach-cleanup-2020_en

3.1. Burgerinnen und Blrger zum Mitmachen animieren

Viele Menschen haben das Gefiihl, dass sie zu wenig Einfluss auf wichtige Entscheidungen
z.B. dartber haben, wie der Klimawandel bekédmpft wird. Veranstaltungen wie
Biirgerdialoge und -versammlungen? zeigen, dass die direkte Beteiligung der Menschen an
wichtigen komplexen Debatten Mitverantwortungsgefihl erzeugt, technologische und
soziale Innovationen auslost und die Entscheidungsfindung optimiert. Mit der Anhebung
der Klimaziele der EU wird der Pakt direkt mit allen Regierungs- und Verwaltungsebenen
sowie mit der Zivilgesellschaft und den Burgerinnen und Birgern Europas in Verbindung
treten, indem demokratische Debatten angestoRen werden, die alle Perspektiven der
Menschen in all ihrer Vielfalt einbeziehen.

Inspiriert von den gemeinsamen, von Bevolkerungsgruppen und Gemeinschaften vor Ort
durchgefiihrten KlimaschutzmaRnahmen zur Verbesserung der Gesundheit und der lokalen
Umwelt wird die Beteiligung am Pakt zu einer Klimabewegung aller Gemeinschaften und
Regionen Europas beitragen und den Schwerpunkt auf die sozialen Beziehungen legen.

Die Mitglieder des Pakts — Einzelpersonen oder Organisationen — werden auf
unterschiedliche ~ Weise  einbezogen. So  werden  sie  beispielsweise ihre
Klimaschutzinitiativen und -zusagen auf der Online-Plattform des Klimapakts
registrieren oder sich Initiativen anderer anschlielen kénnen. Die Beteiligten des Pakts
werden ihr Interesse an der Arbeit anderer bekunden und mit ihnen in Kontakt treten konnen,
um im Geiste der Gemeinschaft weitere Aktionen zu entwickeln und Impulse zu geben. Es
besteht ein eindeutiges Interesse: Mehr als 80 % der Teilnehmer an der o6ffentlichen
Konsultation zum Klimapakt bekundeten Interesse daran, sich fur den Klimaschutz zu
engagieren.

Im Rahmen des Pakts wird gepriift, ob eine Zusammenarbeit mit der globalen Kampagne
und Plattform ,,Count Us In“?’, die darauf abzielt, 1 Milliarde Menschen zum Handeln zu
bewegen, moglich ist sowie mit ahnlichen oder erganzenden Initiativen gepruft, mit denen die
Menschen zu Klimaschutzmafnahmen in ihrem Alltag animiert und die kollektive Wirkung
von EinzelmaRnahmen demonstriert werden sollen.

Insbesondere wird der Pakt junge Menschen ermuntern, Klima- und Umweltfragen
weiterhin ganz oben auf die globale Agenda zu bringen. Sie haben sicherlich das grofite
Interesse an Klimaschutzmalinahmen, denn die Entscheidungen, die wir heute treffen, werden
die Welt formen, in der sie als Erwachsene leben und die sie ihren Kindern hinterlassen
werden. Um die Beteiligung an der Klimapolitik noch starker zu férdern und
KlimamalRnahmen junger Menschen zu unterstiitzen, wird die Kommission regelmaRige
Dialoge mit jungen Menschen fuhren und ihnen einen wichtigen Platz im Pakt einrdumen. Zu
diesem Zweck wird sie gemeinsam mit jungen Menschen ein strukturiertes
Einbeziehungsprogramm ausarbeiten, das Teil des Pakts sein wird.

26 https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/european-climate-pact-exploratory-

opinion.
27 https://www.count-us-in.org
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Damit der Pakt eine offene, inklusive und ambitionierte Initiative bleibt, missen Menschen
und Organisationen, die sich beteiligen und ihr Engagement zusagen mdchten, die Werte des
Pakts achten.

Die Werte des Pakts

1. Wissenschaft, Verantwortung und Engagement. Die Beteiligung am Pakt wird
positive KlimaschutzmaBnahmen mit sich bringen, die andere inspirieren oder
ermutigen, sich dem Pakt anzuschlielen. Die Beteiligten werden zu konkreten,
wissenschaftlich fundierten, vertrauenswiirdigen Mallnahmen mit Kklaren und
idealerweise messbaren Ergebnissen beitragen, die Wirkung zeigen.

2. Transparenz. Die Beteiligten des Pakts verpflichten sich, relevante Informationen
uber ihre Malnahmen, Methoden und Ergebnisse mit anderen Beteiligten des Pakts
und der Offentlichkeit zu teilen. Dies wird es den Beteiligten und anderen
ermdoglichen, Fortschritte zu verfolgen, Verbesserungen vorzunehmen, von Initiativen
anderer zu lernen oder sich ihnen anzuschlieBen und die Gesamtwirkung der
ergriffenen Malinahmen nachzuvollziehen.

3. Keine Grinfarberei. Zusagen werden so registriert, dass Beteiligte ihr Engagement
konkret, offentlich und transparent zeigen koénnen. Die Kommission wird eine
geeignete Methode zur Uberwachung der Fortschritte entwickeln, wobei die
Uberwachung je nach Kapazitat des Beteiligten unterschiedlich streng ist.®

4. Anspruch und Dringlichkeit. Um die Klima- und Umweltziele zu erreichen, miissen
wir langjahrige Verhaltensweisen und Annahmen schnell und entschlossen infrage
stellen. Wahrend jeder kleine Schritt zahlt, werden sich die Beteiligten des Pakts
dariiber hinaus um transformative Ldsungen bemihen, darunter visionédre Projekte,
Experimente, innovative Formen der Zusammenarbeit und ein gesunder Wettbewerb
um Ergebnisse.

5. Auf lokale Gegebenheiten zugeschnittene Aktionen. Diskussionen und Mafnahmen
werden an lokale Gegebenheiten und Zielgruppen angepasst. Je mehr sie der
Alltagsrealitat der Menschen entsprechen, desto besser.

6. Vielfalt und Inklusion. Jeder und jede, unabhangig von Hintergrund oder Beruf, kann
sich beteiligen.?® Mit dem Pakt sollen Hindernisse fiir den Klimaschutz abgebaut
werden. Dazu gehdren auch die Hindernisse, die sich aus personlichen Merkmalen
wie Geschlecht, Alter und Behinderungen ergeben. Der Pakt wird dazu beitragen,
dass seine Beteiligten Uber die Zukunft Europas mitdiskutieren. Bei der Ausarbeitung
des Pakts wird sich die Kommission auf die Kreativitdt und die Vielfalt der
Standpunkte aus demokratischen und partizipativen Mechanismen stiitzen.

28 Der Ansatz wird andere relevante Rahmen und Initiativen berticksichtigen, wie etwa die Lebenszyklusperspektive oder die
Initiative zur Belegung von Umweltaussagen, die im Rahmen des européischen Griinen Deals eingeleitet wurde:
https://ec.europa.eu/environment/eussd/smgp/initiative_on_green_claims.htm

2 Die Strategie fir die Gleichstellung der Geschlechter 2020—2025 skizziert MaRnahmen, die auch fiir den Pakt relevant
sind: https://ec.europa.eu/info/policies/justice-and-fundamental-rights/gender-equality/gender-equality-strateqy de
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3.2. Digitale Instrumente bestmdéglich nutzen

Damit moglichst viele mitmachen, wird der Pakt Informationstechnologie nutzen und so innovative
Maoglichkeiten bieten, Menschen zu begeistern und Aktionen umzusetzen, wobei zu
berticksichtigen ist, dass die universelle Zugénglichkeit fur alle gewdahrleistet werden muss *°.
Beispiele:

e Der Pakt wird die Nutzung der neuesten verfligbaren digitalen Technologien und
Dienste (wie Sensoren, kinstliche Intelligenz, Daten) fordern, um die besten
Ergebnisse zu erzielen und den griinen Wandel zu beschleunigen.

e Der Pakt wird seine Online-Plattform und andere digitale Instrumente nutzen, damit
die Menschen sich neu orientieren und Loésungen fur nachhaltige
Verhaltensanderungen auf individueller und gemeinschaftlicher Ebene finden
koénnen. Im Rahmen des Pakts werden beispielsweise Initiativen wie die Nutzung
integrierter IT-Systeme gepruft, die durch EU-finanzierte Forschung entwickelt
wurden. Diese Systeme koénnen es lokalen Gemeinschaften ermdglichen,
Mobiltelefone zu nutzen, um Daten * (ber Luftqualitst, Bodengesundheit,
wildlebende Tiere oder das Klima zu erfassen und diese automatisch mit
Beobachtungen der Copernicus-Satelliten ** zu verknipfen. So werden die
Burgerdaten mit umfassenderen europdischen Trends in Beziehung gesetzt und
Entscheidungen in Bezug auf die Anpassung an den Klimawandel oder wirksame
MalRnahmen zur Emissions- und Schadstoffreduzierung unterstiitzt. Copernicus zeigt,
wie sich unser Planet und die lokale Umwelt aufgrund des Klimawandels veréndern,
und kann objektive und zuverlassige Daten liefern, die als Grundlage fir
Entscheidungen, Sensibilisierungskampagnen und direkte MaRnahmen dienen.

e Im Rahmen interaktiver Birgerdialoge im Internet, die zeitgleich mit
beispielsweise der Konferenz zur Zukunft Europas durchgefiihrt werden, kénnen die
Teilnehmer ihre Standpunkte, Ideen und Erwartungen dazu duf3ern, was ein
emissions- und schadstoffreies** Europa fiir ihre Gemeinschaft und ihr tagliches
Leben bedeutet.

e Die Kommission wird Raume fordern und unterstiitzen, die den Wettbewerb zwischen
Einzelpersonen und Teams, die Festlegung von Zielen und die Vero6ffentlichung

% Mit der Europaischen Strategie zugunsten von Menschen mit Behinderungen 20102020 soll der Zugang von Menschen
mit Behinderungen zu Waren und Dienstleistungen verbessert werden. Eine neue Strategie fiir die Rechte von Menschen mit
Behinderungen 20212030 ist in VVorbereitung, die sicherstellen soll, dass Menschen mit Behinderungen ihre Rechte
wahrnehmen und uneingeschrankt an der Gesellschaft teilhaben kénnen.

3! Das Européische Datenportal sammelt die Metadaten von Informationen des ¢ffentlichen Sektors in ganz Europa und wird
auch flir den Pakt von Bedeutung sein. https://data.europa.eu/europeandataportal/

32 https://www.copernicus.eu/de

% Der Null-Schadstoff-Aktionsplan fiir Luft, Wasser und Boden wird zu den Zielen des Pakts beitragen, z. B. durch spezielle
Initiativen der Interessentrdger, https://ec.europa.eu/environment/strategy/zero-pollution-action-plan_en.
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von Fortschritten ermdglichen, wie z. B. Anwendungen, die Einzelpersonen und
Organisationen die Mdglichkeit geben, Zusagen zu tbermitteln. Die Kommission hat
bereits dhnliche Mechanismen fiir die ,,Social Biking Challenge“34 und die ,,European
Cycling Challenge* an den Start gebracht.35

3.3. Auf bestehenden Initiativen aufbauen und diese unterstitzen

Der europdische Klimapakt wird auf der Vielzahl neuer oder bereits bestehender
Initiativen aufbauen und diese unterstiitzen. Zu diesem Zweck wird die Kommission ein
Wissenszentrum einrichten, das relevante Informationen und Fachkenntnisse biindeln und
sowohl ber die Online-Plattform des Pakts als auch ber spezifische Unterstiitzungsdienste
bereitstellen wird. Das Wissenszentrum wird bestehende und neue Initiativen unterstiitzen,
indem es ihnen durch Wissen und Know-how dabei hilft, das bereits Erreichte zu
reproduzieren, Kapazitaten aufzubauen und das Gelernte in der Praxis umzusetzen.

Das Wissenszentrum des Pakts wird gemeinsam mit den ,,Kompetenzzentren fiir soziale
Innovation**® tatig werden, die die Ausweitung und Nachbildung innovativer, im Rahmen
des EU-Programms fiir Beschaftigung und soziale Innovation finanzierter Projekte
unterstiitzen. Ziel ist es, das Bewusstsein fiir das Potenzial der Sozialwirtschaft bei der
Bewiltigung 6kologischer Herausforderungen durch Basisprojekte zu scharfen. Mit dem fir
Ende 2021 geplanten Aktionsplan fiir die Sozialwirtschaft soll auch die soziale Innovation
gefdrdert werden.

Der Pakt wird einen Uberblick uber die fiir klimabezogene Initiativen einschlieRlich
kleinerer Basisprojekteverfiigbaren oder benétigten Finanzmittel ¥ aus verschiedenen
Quellen (z. B. EU, Mitgliedstaaten, gemeinnitzige Stiftungen, Privatsektor) geben. So soll
Unterstltzung fur Basisinitiativen im Klimabereich mobilisiert werden, die nur geringe
Ressourcen benétigen, aber das Potenzial haben, sich uber alle beteiligten Gemeinschaften
auszubreiten und bedeutende positive Wirkungen zu erzielen.

Missionen, Partnerschaften und Projekte im Rahmen von Horizont Europa®®, die
gemeinsam mit Interessentragern und Bulrgern geschaffen werden, werden Foren flr
gemeinsame Beratungen und die Festlegung von Zielen sowie fur klimabezogene Zusagen
bieten. Die Missionen fiir die ,,Anpassung an den Klimawandel, einschlieBlich durch
gesellschaftlichen Wandel“ * und ,klimaneutrale, intelligente Stidte *° geben allen
relevanten Akteuren, insbesondere den Birgerinnen und Burgern, Raum fir die Mitwirkung
an der gemeinsamen Konzipierung, Umsetzung und Bewertung der erforderlichen Lésungen
auf der Grundlage der besten verfiigharen wissenschaftlichen Erkenntnisse.

% https://mobilityweek.eu/eu-initiatives/social-biking-challenge/

% https://civitas.eu/event/european-cycling-challenge

% https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catld=629&langld=en&callld=604&furtherCalls=yes

% Die neue Strategie fur ein nachhaltiges Finanzwesen, die von der Kommission Anfang 2021 angenommen werden soll,
wird den geeigneten Rahmen fiir die Unterstiitzung dieser Initiative bilden.

%8 https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en

% hitps://ec.europa.eu/info/horizon-europe/missions-horizon-europe/adaptation-climate-change-including-societal-
transformation_en

40 https://ec.europa.eu/info/horizon-europe/missions-horizon-europe/climate-neutral-and-smart-cities_en
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Zunachst wird der Pakt MalRnahmen im Rahmen bestehender einschlagiger
Unterstutzungsmechanismen der Kommission Vorrang einrdumen, die auf Grunflachen,
grune Mobilitat, energieeffiziente Gebaude und Ausbildung fir grine Arbeitsplatze
ausgerichtet sind. Diese vier Bereiche bieten unmittelbare Vorteile nicht nur fir das Klima,
sondern auch fur die Gesundheit und das Wohlergehen der Birgerinnen und Burger. Der
Pakt wird sich im Laufe der Zeit auf andere Bereiche ausdehnen, darunter nachhaltiger
Verbrauch und nachhaltige Produktion, die Qualitat der Boden, gesunde Lebensmittel und
nachhaltige Ernahrung®, Ozeane, landliche Gebiete, Kiistengebiete usw. Die Website des
Klimapakts* wird einen Uberblick tiber EU-Initiativen, -MaRnahmen und -Auszeichnungen
zur Unterstltzung des Klimaschutzes bereitstellen, der immer auf dem neuesten Stand
gehalten wird, sich aber zun&chst auf vier vorrangige Bereiche konzentriert.

3.3.1. Grinflachen

Europa braucht mehr Grunflachen, um die Widerstandsfahigkeit gegen Bedrohungen von
Klima und Gesundheit zu stdrken. Die Kommission hat bereits in ihrer neuen
Biodiversitatsstrategie ihre Unterstiitzung fur die Anpflanzung von drei Milliarden
zusatzlichen Baumen in Europa bis 2030 angekiindigt.* Wir brauchen Baume und andere
Griinflachen in Stadten, weil stadtische Griinflachen sowohl Emissionen aufnehmen als auch
ubermafliige Temperaturen senken. In landlichen Gebieten haben sie vielféltige Vorteile fur
die Biodiversitat, die Landwirtschaft und den Okotourismus. Allerdings mussen die Baume
nach der Pflanzung langfristig gepflegt und bewirtschaftet werden. Der Pakt wird lokale
Gemeinschaften, Organisationen und Einzelpersonen unterstitzen, die sich fur bei der
Anpflanzung und Pflege neuer Baume engagieren, indem sie beispielsweise fir mehr
Sichtbarkeit und Informationen sorgt. Er wird Verbindungen zu von der EU unterstutzten
Landwirtschaftsplanen in den Mitgliedstaaten sowie mit einer Reihe von EU-Fonds
(Kohasionsfonds, LIFE-Programm usw.) und Plattformen (neue Européische Plattform fir
die Begrlinung der Stadte, die im Rahmen der Biodiversitatsstrategie angekindigt wurde)
herstellen.

Insbesondere die lokalen Behorden kdnnen stadtische Landschaften gestalten, die Raum fur
das Wachstum stédtischer Walder, Parks und Garten schaffen. Aufgrund der im Rahmen von
COVID-19 auferlegten Einschrankungen haben immer mehr Birgermeisterinnen und
Birgermeister erkannt, wie wichtig der Ausbau lokaler stédtischer Griinflachen fir das
Wohlergehen der Menschen ist — zusétzlich zu den wohlbekannten Vorteilen in Form von
Emissionsreduktionen und Anpassung an den Klimawandel.

Im Rahmen des Pakts wird der besonderen Rolle der landlichen Gebiete ** bei der
Gewdhrleistung einer ausgewogenen geografischen Verteilung der Bevolkerung und als

*! Die Kommission wird bis zum zweiten Quartal 2021 gemeinsam mit den Interessentragern einen EU-Kodex und einen
Monitoringrahmen fiir verantwortungsvolle Unternehmens- und Marketingpraktiken in der Lebensmittelversorgungskette
ausarbeiten.

%2 hitps://europa.eu/climate-pact

3 https://ec.europa.eu/environment/nature/biodiversity/strategy/index_en.htm

4 https://ec.europa.eu/info/law/better-requlation/have-your-say/initiatives/12525-Long-term-vision-for-rural-areas
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Huter widerstandfahiger Landschaften mit gesunden Okosystemen sowie bei der Vermeidung
einer Uberbevolkerung der Stadte Rechnung getragen.

Der Pakt wird

1. Informationen fir Birgermeisterinnen und Bilrgermeister, lokale und regionale
Behorden bereitstellen, die sich auf vorhandene Ressourcen, Netze und Plattformen
wie den EU-Konvent der Birgermeister fiir Klima und Energie®, das Netz der
Griinen Hauptstadte Europas*®, das ,,European Green Leaf“-Netz, das ,,Green City
Tool““ und die Vereinbarung fiir Griine Stédte stiitzen;

2. den lokalen Behorden Ldsungen fir die Wiederherstellung, den Schutz und die
Erweiterung stadtischer Grinflachen anbieten. Die Lésungen werden auf bestehenden
Strategien und Initiativen aufbauen und sich auf Erkenntnisse aus
Forschungsprojekten im Rahmen von Horizont Europa stutzen, z. B. naturbasierte
Losungen, die die Schaffung hochwertiger Arbeitsplatze und Geschaftsmaoglichkeiten
sowie die Klimaresilienz maximieren;

3. ein Forum fur den Dialog und die Zusammenarbeit zwischen Gemeinschaften,
Unternehmen, Landbesitzern und lokalen Behorden schaffen, um sicherzustellen, dass
genugend Flachen wieder begriint werden, damit alle die zahlreichen Vorteile in
Bezug auf Klima, Gesundheit und Okosysteme nutzen kénnen.

3.3.2. Grune Mobilitat

Wir alle mussen uns effizient fortbewegen — und wir kdnnen dies tun und gleichzeitig unsere
Gesundheit und unsere Umwelt verbessern. Ein erheblicher Teil der Emissionen, die mit
unseren personlichen Aktivitaten zusammenhéangen, ergeben sich aus den von uns gewéhlten
Verkehrsoptionen und Mobilitatsentscheidungen. Unterstiitzt durch digitale Lésungen und
durch eine bessere Zuganglichkeit konnen offentliche Verkehrsmittel, Radfahren,
ZufuBgehen und andere Formen griiner Mobilitat unsere Stddte und Gemeinden sauberer
machen und neue Chancen fiir Beschaftigung und Innovation schaffen.

Diese massive Entwicklung hin zu griiner Mobilitat ist bereits im Gange. Viele européische
Stadte und ihre Bewohner suchen nach sichereren, gestinderen und kostenginstigeren
Mobilitatsoptionen wie einer besseren Fahrradinfrastruktur, der Entwicklung von Systemen
fur die gemeinsame Nutzung von Fahrzeugen oder der Anschaffung umweltfreundlicher
Busse, Schiffe und Zuge. In landlichen Gebieten sind Entfernungen im Allgemeinen grofier
als in der Stadt. Gleichzeitig fahren offentliche Verkehrsmittel auf dem Land in der Regel
weniger h&ufig und nur in dichter besiedelten Gebieten. Vor diesem Hintergrund wird der
Pakt innovative Losungen fordern, bei denen kein Ort auf der Strecke bleibt, wie z. B.
Fahrgemeinschaften oder Car-Sharing mit Elektrofahrzeugen, stédtische Fahrradinfrastruktur
und Langstrecken-Fahrradwege und offentliche VVerkehrsmittel auf Abruf. Dies betrifft auch

> 1m weiteren Verlauf kdnnten Verbindungen zu internationalen Partnern im Rahmen des globalen Biirgermeisterkonvents
gefordert werden.
% https://ec.europa.eu/environment/europeangreencapital/
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die besonderen Verkehrsbediirfnisse von Frauen*’, die Barrierefreiheitsanforderungen von
Menschen mit Behinderungen und dalteren Menschen, aber auch die Vermeidung der
Isolierung von Wohngebieten, indem 6ffentliche Verkehrsdienste fir alle zuganglich gemacht
werden.

Der européische Klimapakt wird die vielen Optionen aufzeigen und unterstiitzen, die wir
haben, um uns effizient, gesiinder und umweltfreundlicher fortzubewegen, und er wird lokale
und regionale Behdrden anregen, den Kohésionsfonds zu nutzen, um zu einer
umweltfreundlicheren Mobilitat Gberzugehen. Er kann Verbindungen zu anderen Initiativen
herstellen, wie der Plattform fiir saubere Busse®, die Stadte beim gemeinsamen Erwerb
sauberer Busse unterstiitzt, dem CIVITAS-Netz*® von ,,Stidten fiir Stidte®, das sich eine
sauberere stadtische Mobilitat zum Ziel gesetzt hat, und der Europaischen Plattform fur Plane
fir nachhaltige stadtische Mobilitat™, die Stadten bei der Dekarbonisierung ihres Verkehrs
hilft. Die Wirkung der Zusagen in Bezug auf umweltfreundlichen Verkehr im Rahmen des
Pakts kénnen durch die Europaische Mobilitatswoche®, die Preise fiir stadtische Mobilitat,
die Aktionstage zur Mobilitdt in der Stadt und das Européische Jahr der Schiene (2021)
verstarkt werden.

Im Rahmen dieser Initiativen kann der Pakt als Sammelpunkt fiir Zusagen von
Interessengruppen, Stadten und Regionen in den folgenden Bereichen dienen:

1. gemeinsamer Erwerb emissionsfreier Verkehrsmittel wie Bussen mit Elektro- oder
Wasserstoffantrieb;

2. gemeinsamer Ausbau der Strecken und Qualitét einer sicheren Fahrradinfrastruktur
und gleichzeitige Senkung der Zahl der Verkehrstoten in den Stadten;

3. Ubernahme innovativer Mobilitats- und Logistiklosungen und  Gestaltung
partizipativer und nachhaltiger Plane fur stadtische Mobilitat mit malRgeschneiderten
Kombinationen von Ldsungen zur Verringerung von Emissionen und
Luftverschmutzung;

4. Forderung von Kombinationen von Verkehrsmitteln, die Reisenden CO,-neutrale
WahImoglichkeiten innerhalb der EU bieten, insbesondere auf kiirzeren Strecken.

3.3.3. Grine Gebaude

Zu Hause, am Arbeitsplatz und wéhrend unserer Freizeit verbringen wir einen Grofteil
unserer Zeit in Gebduden, die mit fossilen Brennstoffen beheizt und gekihlt werden oder die
u. U. nicht gut isoliert und moglicherweise nicht geeignet sind, groReren Hitzewellen oder
Kélteperioden standzuhalten. Betrachten wir den gesamten Lebenszyklus von Entwurf, Bau,
Nutzung, Renovierung und Abriss, so ist der Gebaudesektor der groite

47 https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/bitstream/JRC117687/kjna29833enn_1.pdf

8 https://cleanbusplatform.eu

49 https://civitas.eu/, ein Netz von ,,Stidten fiir Stadte, das sich im Rahmen von iiber 800 Manahmen und L&sungen fiir
innovativen stédtischen Verkehr in mehr als 80 ,,Living-Lab-Stidten in ganz Europa einsetzt.

30 https://www.eltis.org/mobility-plans/european-platform

51 https://mobilityweek.eu
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Energieverbraucher in der EU (40 %), der grofite Rohstoffverbraucher (50 % der
geforderten Materialien)®® und damit einer der gréRten Verursacher von Treibhausgasen
(36 % der direkten und indirekten Emissionen im Energiebereich). Steigende Temperaturen,
die haufigere Hitzewellen verursachen, durften den Energiebedarf fiir die Kiihlung unserer
Gebdude in der warmen Jahreszeit erhthen — und es ist dreimal mehr Energie nétig, um ein
Burogebaude zu kiihlen, als es zu beheizen.

Um unsere Gebaude klimafreundlicher zu machen, missen wir CO,-arme Materialien
verwenden, neue Gebaude besser bauen und bestehende Gebaude renovieren, da die meisten
davon noch Jahrzehnte genutzt werden.

Der Pakt wird die Renovierung von Gebauden® im Einklang mit der von der Europaischen
Kommission angestol3enen Renovierungswelle unterstitzen, damit die
Treibhausgasemissionen von Gebéduden gesenkt werden und Gebaude den Auswirkungen von
klimabedingten Bedrohungen wie Hitzewellen oder Uberschwemmungen besser standhalten.
Einige Beispiele:

1. Der Pakt wird Informationen (ber die vielféltigen Vorteile bereitstellen, die sich aus
der Verbesserung der Energie- und Werkstoffleistung von Wohnhausern,
Krankenh&ausern, Schulen, Sozialwohnungen und kommunalen Dienstgebauden
ergeben.

2. Der Pakt wird zu Zusagen animieren, Fortschritte messen und Diskussionen zwischen
den verschiedenen Akteuren der Lieferkette erleichtern, sodass Renovierungen
vorankommen.>* Er wird gemeinsam mit den Biirgern Losungen im Rahmen von
Horizont Europa entwickeln und Ideen fir das Europaische Bauhaus herausarbeiten;
dabei handelt es sich um einen neuen Raum fir gemeinsame Gestaltung, in dem
Architekten, Kinstler, Studierende, Ingenieure und Designer zusammen daran
arbeiten, Gebdude weniger ressourcenintensiv und nachhaltiger zu machen.

3. Im Zusammenhang mit der Renovierungswelle® der EU wird der Pakt Orientierung
und technische Hilfe fiir Burgermeister und die Bevdlkerung bieten, die sich mit der
Energieerzeugung und -nutzung in Gebduden auseinandersetzen und deren
Widerstandsfahigkeit ~ verbessern  wollen. Dabei  wird insbesondere die
Erschwinglichkeit und die Energiearmut berticksichtigt.

4. Der Pakt wird auf im Rahmen des LIFE-Programms und des Europdischen Fonds flr
regionale Entwicklung verfugbare Mittel hinweisen, um Renovierungsanstrengungen
zu fordern, die von Burgerinnen und Birgern, Gemeinschaften und Regionen
vorangetrieben werden, wobei besonders schutzbedirftige Gemeinschaften unterstitzt
werden sollen.

52 Ein neuer Aktionsplan fiir die Kreislaufwirtschaft — Fir ein saubereres und wettbewerbsfahigeres Europa, 11. Mérz 2020,
COM(2020) 98 final, https://eur-lex.europa.eu/legal-content/ DE/TXT/?uri=CELEX%3A52020DC0098

%3 hitps://ec.europa.eu/energy/topics/energy-efficiency/energy-efficient-buildings/renovation-wave_en

% Zusammen mit dem Portal ,,BUILD UP* (www.buildup.eu).

%5 https://ec.europa.eu/energy/topics/energy-efficiency/energy-efficient-buildings/renovation-wave en
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3.3.4. Griune Kompetenzen

KlimaschutzmaBnhahmen schaffen bereits Arbeitsplatze und Chancen fur die Zukunft.
Die Branche der erneuerbaren Energien in der EU beschaftigt mittlerweile mehr als
1,5 Millionen Menschen. *® In der Kreislaufwirtschaft arbeiten heute (iber 4 Millionen
Menschen.>” Schatzungen der Kommission zufolge sollen bis 2030 1,2 Millionen zusatzliche
grune Arbeitsplatze geschaffen werden, allein um den Verpflichtungen aus dem
Ubereinkommen von Paris nachzukommen.*®

Der Klimapakt wird denjenigen helfen, die in der griinen Wirtschaft Arbeit suchen, indem er
die  Entwicklung griner Kompetenzen °° bei Menschen, Bildungs- und
Ausbildungseinrichtungen sowie Behorden fordert und die Unternehmen dazu anhalt, den
Ubergang zur und die Chancen der griinen Wirtschaft zu nutzen. Programme und Initiativen
zur Entwicklung griner Kompetenzen sollten allen gleichermallen offen stehen und
Menschen mit Behinderungen zugéanglich gemacht werden.

Der Pakt wird

1. die Einbeziehung von Organisationen und Sektoren, die fir den Ubergang zu einer
klimafreundlichen Wirtschaft wichtig sind, in den ,,Kompetenzpakt® fordern, mit dem
private und offentliche Akteure mobilisiert werden sollen, konkrete Malinahmen zur
Weiterqualifizierung und Umschulung von Menschen im erwerbsfahigen Alter zu
ergreifen, und Partnerschaften schaffen;

2. bewahrte Verfahren und Erfolgsgeschichten, die in den zahlreichen européischen
Initiativen, insbesondere der Europdischen Woche der Berufsbildungel, ,.Skills for
Life*, der Europdischen Ausbildungsallianz und den im Rahmen von Erasmus+
geforderten Projekten®®, gesammelt wurden, verbreiten. Bewahrte Verfahren aus den
Mitgliedstaaten umfassen beispielsweise die Nutzung der Jugendgarantie, um
arbeitslosen oder nicht erwerbstatigen jungen Menschen Chancen in den griinen
Sektoren zu bieten;

3. bei der Nutzung des neuen Europaischen Sozialfonds Plus fir den Zeitraum 2021-
2027 und der Aufbau- und Resilienzfazilitat unterstiitzen, die Millionen Menschen die
Ausbildung fur griine Arbeitsplatze sowie den griinen Aufschwung ermoglichen und

% https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/bitstream/JRC120302/employment_energy _status_report _2020.pdf

7 COM(2020) 98 final https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CEL EX%3A52020DC0098.

%8 https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catld=738&langld=de&publd=8219

% Entwicklung grundlegender griiner Kompetenzen fiir den Arbeitsmarkt als Orientierungshilfe fiir die Ausbildung in der
gesamten Wirtschaft — ESCO-Klassifizierung, https://ec.europa.eu/esco/portal/home. Der ESF+ wird die Weiterbildung und
Umschulung von 5 Millionen Menschen fir griine Arbeitsplatze und die griine Wirtschaft unterstiitzen,
https://ec.europa.eu/esf/main.jsp?catld=62&langld=en.

80 https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catld=1517&Ilangld=de

81 Europaische Woche der Berufsbildung, https://ec.europa.eu/social/vocational-skills-week/european-vocational-skills-
week-2017_en.

Européische Ausbildungsallianz, https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catld=1147;

82 Erasmus+-Projektplattform, https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/projects/; Initiative Netzwerke Europaischer
Hochschulen https://ec.europa.eu/education/education-in-the-eu/european-education-area/european-universities-

initiative de.
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eine neue Plattform zur Innovationsforderung schaffen werden, die 2021 ins Leben
gerufen werden soll. Das Programm Erasmus+ 2021-2027 wird Mdoglichkeiten zur
Entwicklung zukunftsorientierter Kompetenzen sowie von Partnerschaftsprojekten fiir
Organisationen in den Bereichen Bildung und Jugend bieten, in denen sie bei
Fertigkeiten und Kompetenzen fiir Umwelt- und Klimaschutz zusammenzuarbeiten;

4. Interessentrager, lokale Behdrden und Gemeinschaften dazu anzuhalten, den Fonds flr
einen gerechten Ubergang und den Mechanismus fiir einen gerechten Ubergang®
umfassend zu nutzen, um Umschulungen, die aktive Eingliederung von
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie Arbeitssuchenden und die Schaffung
neuer Beschéftigungsmaoglichkeiten vor Ort in den Zielregionen zu fordern;

5. fur die verfligbare Unterstiitzung fur Hochschuleinrichtungen zur Entwicklung und
Vermittlung von Programmen Uber Umwelt- und Klimaauswirkungen und den
okologischen und klimatischen FuRabdruck wahrend des Lebenszyklus sowie flr
flexible  Bildungsformate, einschlieBlich  Kurzlehrgdngen zur  6kologischen
Nachhaltigkeit®, werben.

4. Machen Sie mit

Der europdische Klimapakt wird die Anstrengungen derjenigen anerkennen und verstarken,
die bereits gegen die Klima- und Umweltkrise kdmpfen, und andere ermutigen, sich zu
beteiligen. Er wird Europa dabei helfen, seine Emissionen unter Kontrolle und seine
Wirtschaft mit der Natur in Einklang zu bringen, und bei diesen Bemihungen missen alle
mitziehen.

Wir rufen die lokalen, regionalen und nationalen Behdrden auf, regelmaRig Treffen nach
dem Vorbild der Burgerversammlungen zu den Themen Klima und Umwelt zu organisieren,
Strategien fur einen gerechten Ubergang zu entwickeln, mehr in den Schutz ihrer
Gemeinschaften vor Klimaauswirkungen zu investieren und die zahlreichen Vorteile zu
erwégen, die eine Verringerung der Emissionen fir ihre Bevolkerung in Bezug auf
Luftqualitat, saubere Mobilitat und erschwingliche Energie bringt.

Wir rufen den Privatsektor, Unternehmen und die Finanzwelt auf, Gutes zu tun, um gute
Ergebnisse zu erzielen. Dies bedeutet, dass Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt ihrer Strategien
und Téatigkeiten gestellt werden muss, wobei der Schwerpunkt auf langfristigen Vorteilen fir
alle und nicht auf kurzfristigen Dividenden flr einige wenige liegt, und dass sie die
Regierungen dabei unterstitzen, auf den Markten fur wirtschaftliche Anreize zur
Verringerung der Schadigung der Umwelt und des Klimas zu sorgen. Auerdem sollen sie
ihre Innovationskraft zu nutzen, um Ldsungen fur globale Herausforderungen zu entwickeln.

83 https://ec.europa.eu/info/strateqy/priorities-2019-2024/european-green-deal/actions-being-taken-eu/just-transition-
mechanism_de
64 7. B. https://microcredentials.eu.
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Wir rufen die Zivilgesellschaft, einschlieBlich Basisorganisationen, auf, ihre Fahigkeit, alle
Beteiligten an einen Tisch zu bringen, zu nutzen, um die Leugnung des Klimawandels und
Verzogerungen durch tatkraftige, partizipative und positive Malinahmen zu bek&mpfen und
soziale Innovationen zu fordern, um einen Wandel hin zu einem klimaneutralen, nachhaltigen
Europa voranzutreiben.

Wir rufen die Sozialpartner auf, gemeinsame Strategien fiir einen gerechten Ubergang zur
Klimaneutralitat zu entwickeln und Arbeitsplatze in Branchen und Regionen, die sich im
Wandel befinden, zu erhalten und zu schaffen, insbesondere durch die Forderung von
Umschulungs- und Weiterbildungsmaoglichkeiten fur neue griine, hochwertige und dauerhafte
Arbeitsplatze der Zukunft.

Wir rufen Schulen, Hochschulen sowie Aus- und Weiterbildungseinrichtungen auf, die
Klimakompetenz zu férdern und die Klimawissenschaft und die Dringlichkeit der Klimakrise
in unseren Alltag, die Politikgestaltung und die Wirtschaft einzubringen.

Wir rufen junge Menschen auf, den Pakt zu nutzen, um den systemischen und
generationenlbergreifenden Wandel fir die Gesellschaft als Ganzes voranzutreiben.

Wir rufen Blrgerinnen und Buirger auf, sich Uber die zahlreichen Verbesserungen, die
klimafreundliche Entscheidungen und Gewohnheiten fur ihr Leben, ihre Gemeinschaften und
das Klima mit sich bringen kénnen, zu informieren und sich darauf einzulassen.

Der Pakt steht nun offen fur Ideen, Botschafterinnen und Botschafter und
Interessenbekundungen flr Zusagen. Wenn Sie mehr tber den Klimapakt erfahren oder sich
aktiv daran beteiligen mochten, besuchen Sie die Website des Klimapakts®, informieren Sie
sich Uber die sozialen Medien und bei den Vertretungen der Kommission in den
Mitgliedstaaten oder wenden Sie sich an die Botschafterinnen und Botschafter des
Klimapakts.

Die Kommission ladt alle ein, sich mit auf den Weg zu einem besseren und
umweltfreundlicheren Europa zu machen. Wir werden die Route zum gemeinsamen Ziel
unterwegs festlegen. Jeder kann etwas tun. Jeder kann einen Beitrag leisten. Keine Aktion ist
zu klein, um etwas zu bewirken.

8 https://europa.eu/climate-pact

19


https://europa.eu/climate-pact

	1. Einführung
	1.1. Wozu einen europäischen Klimapakt?
	1.2. Was ist der Klimapakt?
	2. Sensibilisierung
	3. Aktionen
	3.1. Bürgerinnen und Bürger zum Mitmachen animieren
	Die Werte des Pakts

	3.2. Digitale Instrumente bestmöglich nutzen
	3.3. Auf bestehenden Initiativen aufbauen und diese unterstützen
	3.3.1. Grünflächen
	3.3.2. Grüne Mobilität
	3.3.3. Grüne Gebäude
	3.3.4. Grüne Kompetenzen
	4. Machen Sie mit

